Kursleiter

Olaf Rupp

Olaf Rupp begann mit zwölf Jahren als Autodidakt mit dem, was man heute Improvisierte Musik nennt. Seine aufrechte Gitarrenhaltung ist inspiriert von Chinesischen Pipa Spielern. Er entwickelte Spieltechniken wie, z.B. Rasgueados, Arpeggios und Tremolos so für sich weiter, daß sie für Oberton- und Clusterwirkungen eingesetzt werden können um neue, "virtuelle"

Klänge zu erzeugen. Er nennt seine Musik manchmal „analoge Granularsynthese“ oder auch „Klangpoinillismus“ weil für ihn die eigene Farbe jeder Note oder jeder Notengruppe wichtiger ist, als der melodische oder harmonische Überbau, mit dem sie beladen werden können. Auftritte u.a. mit Lol Coxhill, Michael Wertmüller, John Zorn, Joe Williamson, Paul Lovens, Butch Morris und Tony Buck. Vier Solo Alben erschienen bei FMP und GROB.

